




Allgemeines

vIx n
IE

JTTTDaß keiner

KBon Ndel, noch andere

VASALLEN,
inſonderheit weder

hohe und niedere Stifter,
noch BALLAYENM., Fohm-CAPI-
TUL COMMENDEN, PRELATIV-

KREM., Floſter, oder andere PUA CORPO-
RA, Stadte und COMMINEN &c.

ſo Dorfer und Land Guter beſitzen,
bey Ein Hundert Ducaten Strafe zur Invaliden-Caſſe,

ſich unterſtehen ſollen, in und bey ihren. Guthern Bauerund
Coſſathen-Hofe eingehen zu laſſen, und die Aecker und Wieſen da

von an ſich zu ziehen, oder zu Vorwerckern zu ſchlagen, noch
weuiger davon neue Vorwercke anzulegen,

ein ſolches
auch ſelbſt in denen Konigl. Aemtern brobachtet,

die Land-Rathe, bey Vermeidung einer Strafe58

don Ein Hundert Thlr. wenn ſie ſolches binnen Jahr und Tag nicht
anzeigen, darauf beſonders acht haben, und davor ſtehen ſollen.

ten
De dato Berlin, den 12. Auguſt. 1749.

Magdeburg, druckts Nicolaus Gunther, Konigl. Preuß. privil. Hoff buchdrucker.



ir Griderich, von GOttes
Gnaden, Flonig in Preuſſen,
Marggraf zu Brandenburg, des Heil.
Rom. Reichs Ertz-Cammerer und Churfurſt,

Souverainer und Oberſter Hertzog von Schleſien, Souverainer Printz von
Oranien, Neufchattelund Valiengin, wie auch der Grafſchaft Glatz, in
Geldern, zu Magdeburg, Cleve, ulich, Berge, Stettin, Pommern, der
Caſſuben und Wenden, zu Meeklenburg und Eroſſen Hertzog, Burggraf
zu Nurnberq, Furſt zu Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin,
Ratzebura, Oſt:Friesland und Moers, Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der

ül

Marck, Ravensberg, Hohenſtein, Tecklenburg, Schwerin, Lingen, Buh
ren und Lehrdam, Herr gu Ravenſtein, der Lande Roſtock, Stargard,
Lauenburg, Butow, Arlay und Breda c. c. Thun kund und fügen hier—
mit jedermanniglich zu wiſſen: Demnach Wir bey verſchiedenen Gelegen—
heiten Hochſt-ſelbſt angemercket haben, wie daß dadurch die Anzahl derer
LandesUnterthanen und Einwohner nicht wenig verringert worren, wann
bisher verſchiedene von Adel, Stifter, Cloſter und andere, ſo Adeliche Gu
ther beſitzen, aus Privat- Intereſſe und eigener Gewinnſucht, Bauer: und
Coſſathen-Hofe, bey ihren Guthern eingehen laſſen, und die dazu gehorig
geweſene ſtenerbahre Aecker und Wieſen zu ihrer eignen Wirthſchaft oder
ihren Vorwerckern zu ſchlagen, und wohl gar neue Vorwercker davon an

zulegen, ſich unternommen.
Wir aber dergleichen, der wahren Landes-Wohlfahrt und Vermeh—

rung derer LandesUnterthanen ſchlechterdings enigegen ſtehenden Unter
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nehmungen, von nun an keinesweges weiter geſtattet wiſſen wollen; Als be

fehlen Wir hiermit allen und jeden Unſern von Adel und andern Valallen,
ins beſondere aber allen hohen und niedern Stifftern beyder Religionen,
Ballayen, Dohm-Capituln, Commenden, Prælaturen, Cloſtern, Stadten,
Vniverſitæten, Kirchen, Schulen, Wayſen-Hauſern, und andern piis Cor-
poribus und Communen, ſie haben Nahmen wie ſie wollen, daß ſelbige,
wenn ſie in Unſerm Konigreiche oder andern unſern Koniglichen Provm-
zien, Grafund Herrſchaften, Land-Guther, Dorfer und Unterthanen ha
ben, von nun an, nicht unternehmen noch ſich unterſtehen ſollen, einen gan
zen oder halben Bauer-oder Coſſathen-Hof, oder in einigen brovintzien
ſo genannte Platze eingehen zu laſſen, noch weniger die dazu gehorige Aecker
und Wieſen zu ihren eigenen Guthern oder Vorwerckern zu ſchlagen, am
allerwenigſten aber daraus neue Vorwercker zu machen, ſondern wenn der
gleichen Bauerund Coſſathen-Hofe oder Platze, bey ein und andern uwver
meidlichen Zufallen ledig werden ſolten oder muſten, ſolche jedesmahl wieder
mit beſondern Bauer-Familien zu beſetzen, denenſelben die Bauer-oder Coſ
ſathen-Aecker und Wieſen zuzuſchlagen, folglich ſolche in eben der Qualitæt.
wie ſie ſich vormahlen befunden, zu unterhalten, und zu ewigen Zeiten mit
Unterthanen zu beſetzen und herzuſtellen.

Wie Wir denn hiermit ausdrucklich und zu deſto ungezweifelter Erhal—

tung Unſeres LandesBaterlichen Endzwecks ſetzen und ordnen:
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Daß nicht allein alle diejenigen vorbenannte Herrſchaften, Gerichts—
Obrigkeiten und Einhabere von LandGuthern, ſo hierwieder handeln, und

Bauerund CoſſathenHofe, vder andere ſo genannte Platze, unter dem Vor—

J

wande, daß ſie die Contribution nebſt andern Creiß und Dorf Pflichten da—
von tragen wollen, an ſich ziehen, ſelbige nicht wieder mit wurcklichen Bauer

oder Coſſathen- Familien beſetzen, ſondern auch die zu denen Hofen gehori—
ge Aecker und Wieſen zu ihren Land Guthern oder Vorwerckern ziehen, oder
gar neue Vorwercker daraus machen, vor jeden dergleichen ein-und an ſich
gezogenen Baueroder Coſſathen Hof Ein Hundert Ducaten Species
Strafe zur invaliden-Caſſe bezahlen, und hiernechſt dennoch den Hof auf
eigene Koſten wieder in vorigen Stand herſtellen, und mit Bauer-oder Coſ
ſathen-Familien beſetzen, auch die Landund CrenßRathe, wenn ſie darun
ter durch die Finger ſehen, und die mit den Bauer-Hofen vorgenommene und
verbothene Veranderungen binnen Jahr und Tag nicht bey denen Krieges
und Domainen-Cammern ihrer Provintzien angezeiget, in eine Strafe von
Ein Hundert Rthlr. zur lnvaliden-Caſſe verfallen, und ſolche durch das
Officicum Fiſci beygetrieben werden ſollen, unter dieſer allgemeinen Berfaß
ſung auch ſelbſt, die auf Unſeren Konigl. Aemtern und darinn befindlichen
Bauerund Coſſathen: Hofe oder Platze, hiermit gezogen und begriffen, und
wenn die Beamten oder Pachter derſelben, ſich dergleichen unterfangen ſol—
ten, ſolche auf eben den Fuß aus eigenen Mitteln beſtraffet und angeſehen

wiſſen wollen.

Wie denn auch demjenigen, ſo gehorigen Orts anzeigen wird, daß ge
gen dieſes Edict gehandelt worden, eine reichliche Belohnung wiederfahren,

und noch uber dieſes der Denuncianten Theil von der fallenden Strafe gerei—
chet, auch deſſen Nahme verſchwiegen werden ſoll.

Da



Da Uns auch ubrigens nicht unbekannt, daß in einigen Unſerer Provin-
zien, inſonderheit der Churmarck, denen von Adel, wann ſie keine eigene
RitterSitze oder Aecker haben, bisher nachgelaſſen, zu ihrer Nothdurft und
Unterhalt, Bauern auszukaufen, oder einige ſteuerbahre Huſen, Aecker und
Pertinen zien unter ihre eigene Cultur zu nehmen, ſolches aber bey ietzigen

Zeiten, da es dem Adel nicht leichtlich an Gelegenheit fehlet, ſeinen Aufund
Uuterhalt zu finden, wenn er auch gleich keine Aecker hat, noch weniger, wie
wohl vor alten Zeiten, wegen der oft eingetretenen Landes-Berheerungen ſich

zugetragen, es an Bauern und Dienſtpflichtigen Unterthanen ſfehlen wird,
nicht weiter geſtattet werden kan; Sowollen Wir auch munmehro das Aus
kauffen und Einziehen der Bauer-und Coſſathen-Hofe, wenn auch gleich die
Bauerund Coſſathen- Hauſer mit Hausleuten beſetzet, und die Coniribu-
tion und andere Creißund DorfPflichten von denen Beſitzern der dazu
gehorigen BauerAecker gegeben werden wolten, dennoch hiermit vors kunf
tige verbothen, auch die dieſerhalb etwa vorhin ergangene Conceskones und
Edicte in dieſem Puncte, aus Koniglicher und Landesherrlicher Macht, hier
mit wollen aufgehoben, Uns auch ausdrucklich und beſonders examiniren

zu laſſen, vorbehalten haben, wie weit denen von Zeit zu Zeit ergangenen
General Verordnungen und Edicten wegen Wiederbeietzung der wuſten
Feld-Marcken und wuſten Bauer-Hoſe allerunterthanigſt nachgekommen,
oder aber entgegen gehandelt worden? um dieſerhalb das ſernere, dem Be
finden nach, zum Beſten Unſers Konigreichs und Lander, Landesvaterlich zu
verfugen. Uhrtundlich unter Unſerer Hochſteigenhandigen Unterſchrifft
und vorgedruckten Konigl Jnſiegel. So geſchehen und gegeben zu Berlin
den 12. Auguſt. 1749.

Friderich.

ĩ

A. O.v. Viereck. F. W. v. Happe. A. J.v. Boden. S. v. Marſchall. A. e.v. Blumenthal. H. Cv. Kat
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